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222 ²·¹ mm KK neuen rum ) f 
| Bekanntmachungen. i : = 
256. Seitens des Obei⸗Komandos der 272. Glowne komando marynarfi en; 


Marine war zur Sprache gebracht worden, ; ar; in ; n 
daß es ſowohl für die Kriegs⸗Marine als bene wite a kiemu miniſterſtwu wolng, BR 
auch für die Rheder in Preuſſen von gro⸗ zeby dla Prus wielkim pozytkiem bylo, 3 
e nenne W gdyby zdatnych ludzi mlodych, chociaz jeßcge 
auch unbefahrene Leute vor dem 17. Lebens⸗ 1 3 He 
jahre zum freiwilligen Dienſt in das Ma⸗ "0 Altach Ae przed . koklem za 
troſen⸗Corps einzuſtellen, weil dergleichen ochotnikow do korpuſu majtkow przyjmowanuo. 
Individuen durch die Vergünſtigung, daß = 
ihnen die in der Marine ſchon in dem frü⸗ SE . 
hen Lebensalter zurückgelegte Dienſtzeit bei ag ig‘ 5 
Erfüllung ihrer Dienſtpflicht in Anrechnung 5 s 
gebracht wird, zum freiwilligen Eintritt in 9 5 
die Kriegs⸗Marine beſtimmt werden würden, 11 43 
wodurch ſich nicht nur die Zahl der dem ne tg 5 
Matroſen⸗Corps jährlich einzuverleibenden N Hrn 
befahrenen Matroſen zu Gunſten der Kauf⸗ 
fahr⸗Marine verringern, ſondern die Lettern N 2 
auch in den in der Kriegs⸗Marine der Art r . — 
ausgebildeten Leute nach erfüllter Dienſt⸗ Zu 
pflicht, tüchtige wohlerzogene Seeleute er⸗ 
halten würde. 8 ge | 3 
Mit Rückſicht hierauf haben wir uns Ze wzgledu na to, przedſtawilismi wnio⸗ 
veranlaßt geſehen bei Seiner Majeftät dem ſek Najjasniejßemu Panu N by 
Könige darauf anzutragen, daß die den jun⸗ raczyl zezwolit na przyjmowanit 0 fun 


* 
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gen befahrenen Leuten zugeſtandene Be⸗ 
günſtigung, vor vollendetem 17. Lebensjah⸗ 
re in das Matroſen⸗Corps eintreten zu duͤr⸗ 
fen, auch auf junge unbefahrene Leute 
ausgedehnt werde. 
Die hierauf erfolgte, unſeren Antrag ge⸗ 
nehmigende Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 
17. Auguſt c. theilen wir dem Königl. Ge⸗ 
neral⸗Comando und dem Königl. Obec-Prä⸗ 
ſidium in der anliegenden Abſchrift zur 
weitern gefälligen Veranlaſſung ergebenſt mit. 
f Berlin, den 17. September 1852. 
Der Miniſter des Innern gez. v. Manteuffel. 
Der Kriegs⸗Miniſter. Im Auftrage 
gez. v. Bonin. 
Auf Ihren Bericht vom 6. Auguſt d. 
J. will Ich die in Meiner Ordre vom 27. 
April d. J. enthaltene Genehmigung, nach 
welcher junge befahrene Leute ſchon vor 
dem vollendeten 17. Lebensjahre zum frei⸗ 
willigen Dienſt in das Matroſen⸗Corps ein⸗ 
geſtellt werden dürfen, auch auf junge un be⸗ 
Fahren Leute ausdehnen und überlaſſe 
Ihnen hierdurch das Weitere zu verfügen. 
Putbus, den 17. Auguſt 1852. 
gez. Friedrich Wilhelm. 
Für den Min iſter des Innern 
gegenz. v. Manteuffel. v. Bonin. 


Vorſtehendes wird hiemit zur Kenntniß 


der Kreis⸗Eingeſeſſenen gebracht. 
Johannisburg, den 27. October 1852. 
Der Landrath v. Hippel. 


873 Es iſt ein Fall vorgekommen, daß die Leiche eines an der Cholera verſtorbenen Kindes 


okretowej Pruſkiej, i tafich, ktoͤrzy jeßcze 
weale na wodzie nieſluzyli i 17 lat niemajq. 


Na to wyßly rozkaz kabinetowy z dnia 
17. Sierpnia b. r. podajemi niniejßem do 
dalßego rozporzadzenia. 


W Berlinie, dnia 17. Wrzesnia 1852. 
Miniſter ſpraw wewnetrzuych. Miniſter wojny⸗ 
(podp.) de Manteufel. (podp.) de Bonin, 


Na przedſtawienie z dnia. 6. Sierpuia 


b. r. rozßerzam rozkaz Moj z dnia 27. 


Kwietnia b. r. podlug ktorego mlodzi ludzie, 


ktörzu na wodzie ſtuzyli przed 17. rokiem 
za ochotnikoͤw do korpuſu majtköw wſtqpit 
mogg, takze i na mlodych ludzi, ktorzy jeßcze 
na okretach nieſluzyli. i 
Putbus, dnia 17. Sierpuia 1852: 
(podp.) Fryderyk Wilhelm. 
Dla miniſtra ſpraw wewuktrzuych. 
(podp.) de Manteufel. de Bonin. 


Powyzße podaje fig niniejßem do wia⸗ 
domosci mießkancbw obwodu. N 


W Jansborku, dnia 27. Pazdziernika 1852 


Lantrat de Hippel. 


— 


nicht einmal eiugeſargt aus einem Kreis in den andern transportirt worden iſt, wodurch dieſe Krank⸗ 


„heit weiter verbreitet zu ſein ſcheint. 


rn Orts hat diefer Transport Veranlaſſung zu einer Bemerkung über das Vorſchriſtswidrige 


an der Cholera Verſtorbenen zu enthalten. 


e gegeben und fordere ich die Kreiseingeſeſſenen auf, ſich des Transports ſolcher unein⸗ 
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Den Polizeibehörden, Landgeſchworenen und Gensd'armen kann ich daher die genaue Beachtung 
der ihnen mitgetheilten ſanitätspelizeilſchen Vorſchriften nur dringend empfehlen. 
Johannisburg, den 27. October 1852. Der Landrath v. Hippel. 


274. Die preußiſche Unterthanen Eduard Spielmann und Wilbelm Lankeit, wel⸗ 
che von Polen ansgeliefert und mittelſt beſchränkter Reiſeroute des Magiſtrats zu 
Bialla nach Johannisburg gewieſen, find hier nicht eingetroffen. 

Die Polizei⸗Behörden ſowie die Gensd'armen werden erfucht refp. aufgefordert, 
auf = oben genannten Perſonen ſtrenge zu vigiliren und im Betretungsfalle hier eine 
zulit fern. 5 N 


Johannisburg. den. 27. October 1852. Der Landrath v. Hippel. 


275 Der Neubau der auf der Landſtraße von Arys nach Bialla an der Grenze 


der Grondowker Forſt belegenen Brücke, welche excl. des Holzwerths auf 39 Rtl, 


6 Sgr. veranſchlagt, ſoll im Wege der Miruslicitation ausgethan werden. 
Zu dieſem Behuf habe ich Termin zum 11. November c. in meinem hieſigen 


Büreau anberaumt, und lade zu demſelben Licitationsfähige Unternehmer, mit dem Be⸗ 


merken ein, daß der Anſchlag nebſt Bedingungen zu jeder Zeit, in den gewöhnlichen 
Dienſtſtunden hier eingeſehen werden können, die Licitation aber um 12 Uhr Mittags 
geſchloſſen wird. . : 
Johannisburg, den 21. October 1852. 
276. Der Unterſuchungsgefangene Carl Nicodem hat am 22. d. Mts. Gelegen⸗ 

heit gefunden aus dem Gefängniſſe zu entweichen. 8 N ' 

Alle Civil: und Militair⸗Behörden werden dienſtlich erſucht auf den unten fignalifirten 
Gefangenen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und auf den Transport 
hieher zu geben. Auch wird Jedermann aufgefordert von dem Aufenthalte des ꝛc. Nicodem 
der nächſten Behörde Anzeige zu machen. : 
Johannisburg, den 23. October 1852. Königl. Kreis⸗Gericht 1. Abtheilung. 

d Signalement des Carl Nicodem. 5 
Geburtsort Lupken, Auſenthaltsort Borken, Religion evangeliſch, Alter 19 Jahr, Größe 
5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn breit, Augenbraunen und Augen ſchwarz, Naſe 
lang und fpig, Mund klein und aufgeworfen, Bart blond, Zähne vollſtändig, Kinn rund, 
Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittet, Sprache deutſch und pol⸗ 
niſch. Beſondere Kennzeichen lahmt etwas auf dem linken Fuß. 

Bekleidung: ! dunkelgrüner Oberrock von grobem Tuch mit ſchwarzhöruernen Knöpfen, 
1 weiß und gelbgeblümtes Halstuch, 1 rothbuntkattunes Hälschen, 1 braun⸗ und grau⸗ 
geſtreifte Weite, 1 Paar weiß⸗ und blauz geſtreifte Hofen, 1 Paar Stiefel, 1 ſchwarztu⸗ 
chene Mütze mit ledernem Schirm und Sturm⸗Riemen. 2 


— 


Der Landrath v. Hippel. 


c 
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7, Der dem zwirth Fricorich und El⸗ 
ſe Skodzykſchen Eheleuten zugehörige, in 
Kallenzinnen belegene Garten, ſoll auf ein 
oder mehrere Jahre zur Befriedigung eines 
Gläubigers im Termine 
den 26. November c. V. M. 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichte meiſtbietend 
verpachtet werden und werden Pachtluſtige zu 
demſelben mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
die Pachtbedingungen im Termin feſtgeſetzt 
werden. . r 

Johannisburg, den 23. September 1852. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


— —— 


8 


. 2771. Ogrod, goſpodarzowi Fryderykowi 
i Elize Skodzik, maljonfom, w Kalenczynie 
nalezacy, ma na rok lub na kilka dla zaſpoko⸗ 
jenia wierzyciela w terminie = 
26. Liſtopada przed poludniem o 11 zeger 
od podpiſanegs ſadu bye w arede wydany. 
Kto ma chee do tego najmu niech fig ſtawi 
na czas, warunki w terminie bedq uftas 
nowione. ’ 


— 


W Jansborku dnia 23. Wrzesnia 1832. 
Krolewſko⸗obwodowy Sad. Oddzial 1. 


278. Der wegen Landſtreichens inhaftirte unten ſignaliſirte Leopold Borrmann, 
iſt am 15. dieſes Mis. aus dem hieſigen Gefängniſſe entwichen. 
Alle reſp. Polizei⸗ und Militair⸗Behörden werden erſucht auf dieſen Flüchtling zu 
bigiliren, ihn im Betretungsfalle dingfeſt zu machen, und unter ſicherer Begleitung 


uns zuzuführen. f 
Sensburg, den 19. October 1852. 


Königl. Kreis⸗Gericht 1 Abtheilung. 


Se Signalement des Leopold Borrmann. ö 
Geburtsort Wiersbinnen, Aufenthaltsort vagabondirend, Religion evangeliſch, Alter 
17 Jahr, Größe 5 Fuß. 1 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn halbbedeckt, Augenbraunen 
blond, Augen blau, Naſe klein und ſtark, Mund klein, Bart im Entſtehen, (blond), Zähne 
vollzählig und geſund, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
klein, Sprache deutſch und lithauiſch. Beſondere Kennzeichen auf der linken Hand 

2 Warzen und eine Narbe am Zeigefinger derſelben, ebenſo auf der rechten Hand 
eine Narbe. 2 2 = 

Bekleidung: 1 blau⸗ und weißbunte gefärbte Jacke, 1 Paar weißwollene Beinkleider 

mit bleiernen Knöpfen, 1 ſchwarzſeidenes Tuch, 1 Hemde und 1 ſchwarztuchene Mütze 

ohne Schirm. - a . 


279. Edle Obſtſtämme a5 bis 10 


— 


8 f | 279. Szezepione drzewka od 5. do 10 
Sgr. pro Stück find zu haben beim Kirch⸗ trojakow ſa do nabycia u nauczyciela 
Scchullehrer Kelch in Gehſen. Kelcha w Gezach. es 3 
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Druck der A. Gonſchorowſkiſchen Dfficht in Joh aunisburg. 2 
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